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56 Gerichtsbezirk Raabs 

P fa r rh o f: Einfachcs, ein stöcki ges Gcbäude, mit zumeist mod crn hergcstcllten Inn cnräum en; ellllge 
Decken stukk iert mit ge rin gem Rankenornamcnt. Der Speisesaal flach gcdeckt, mit Stuckverzicrung, in 
der Mitte Wappe n des Prämonstratcnser Ordens und dcs Prälaten Paul Gratschmayr in gemeinsamer 
Kartusche. Mitte des XVlll. Jhs. 
G c m ä 1 d e: Vier Bilder, Öl auf Leinwand, dcr Evangelisten mit ihren Attributcn. Ende des XV III. Jhs. 
Großcs Bild des h1. Norbertus mit einem Putto, dcr die Monstranz hält. In schwarzcl1l Rahmcn mit gcschnitztem, 
vcrgold etem Aufsatze. Mitte des XV lll. Jhs. 
Vier Porträts von Prälaten von Gcras, jedcr in ei ncm Lehnstuhl sitzen d dargestellt: Michael Walner, Paul 
Gratschmayr (bez. 1746), Friedrich Urticil und Nicolaus Zandt. Mitte des XVIII. Jhs. 
S k ul P t ur: Auf der Stiege polychromierte Holzstatue des h1. Paulus. Mitte des XVIII. Jhs. 
Kar n e r : Südöstlich von der Kirche; quadratischer Bruchsteinbau mit schadhaftem, gelben Verputze 
und Resten weißlicher Quadernbemalung. An jeder Ecke ein schräg gestellter, einmal abgestufter, pultgedeckter 
Strebepfeiler. 1m O. apsisartige Ausbauchung in zwei Drittel Höhe mit eigenem, halbem Kegeldache und 
Rundnische. Im W. üb er grasbewachsenen Steinstufen zugängliche Tür, darüber vermauertes rechteckiges 
Fenster. 1m S. Segmentbogenfenster üb er vermauertem, rechteckigen Fenster. [m N. niedrig angebrachte, 
steingerahmte Segmentbogentür, in den unteren Raum führend. Schindelzeltdach (Fig. 55). 

Inn eres: 
Modern ausgemalt; ein quadrati sches Kreuzrippengewölbejoch, die Rippen mit Perlstab zwischen zwei Eier­
stäben besetzt, in den Ecken auf sp itz zulaufenden, ebenso orn amentierten Konsolen aufsitzend. Runder 
Schlußstein mit Rosette in Perlstabrahmung. Ebenso sind die Rundbogenabschlüsse der Wände und die Rund­
bogennische an der Ostwand ein gefaßt. Anlage um 1400. Ende des XVI. Jhs. neu ornamentiert. 
B i 1 d s t ö c k e: 1. Pranger; auf dem Hauptplatze, sechsseitiger, neu verputzter Pfeiler mit sechsseitigem 
Schindel pyramiden dache und Steinkugelbekrönung ; an der Vorderseite Stei nkugel an Kette. X VII. Jh. 
2. Am Südende des Hauptplatzes; über Stufe profilierter Sockel, darauf kreuzförmiges Postament, über dessen 
Deckplatte die von schmal en Wolkenstreifen umwundene Säule steht. Über dem Blattkapitäle Gruppe der 
hl. Dreifaltigkeit, Gott-Vater und Christus neben ein ander thronend, darüber, an einem Draht befestigt, die 
Taube. Herum vierseitige Balustrade, auf deren vier Eckpostamenten je eine stark zerstörte unkenntliche 
Heiligenfigur. An der Rückseite des Säulenpostamentes F. J. Z. E. C. Z. A. 1717. 

Drösiedl 
Literatur: Top. 11 350; BURGER 132; PLESSER, Kirchen 459 ; SCIIWEICKII ART V 166; Geschieht!. Beilag. IX 79. 

Alte Ansicht: Ölgemälde im Stift Altenburg (K:unsttopographie V, S. 318) 

Das l1ach diesem Orle bellalll1le Gescl!leclli !im/ei sielz 1'011 1283 bis 1164 cmd enl'arb auclz alldere GÜler. Albrec/il Herzog 1'011 

Öslerreic/z gibl 1369 dem Niklas dem Drösiedler den Meierhoj zu Dr. und zlVei Leizen zivisc/zet/ diesem H oje wut dem Sclllosse als 

Widem der Kapelle , die Niktas stiflell ul7d bauen lViiI. Dr. gehörl dann verschiedenel1 Besitzem, untcr dellw die H erren von Hoj­

kirchen (1437-1613 bezlV.16;J0) besonders zu ne/1Ilen sil1d. 111 den böll/l1iscl7ell Kriegen lI 'urde Dr. gal7z zer stört, David Christiall 

Freiherr von Hajfner ließ das Dorf wieder erbaue/z 

und gründele auch ein Spital und baule 1673 

eine Kapelle in Form des HI. Grabes in jencsalem, 

die 1682 und 1689 einen Ablaß erhielt, aber um 

1730 mit dem Spilale aus unbekannten Grünclen 

wieder einging. 1694 kam Dr. durch Kauf an 

Stifl AlIerJburg. 

Neben dem Schlosse bestand einsl eine eigene Ka­

pelle zum h/. Georg mit Turm , die nach 1437 von 

japons aus mit Messell versehen wurde (Gesclziclzll. 

Beilag. I X 177) und am ]9. März 1459 eine/I Ablaß 

erh ielf. Im XVI.jll. gall sie als Pfarrkirche un(/ 1672 

war sie "herrlich gezierl" (Dekanatsarcl7iv Raabs). 

Naclz 1700 war diese Kapelle mil drei Allären und 

vieler! Paramenten versehen. 1785 sollte die Kapelle 

enl'eiterl Lllld hier eine Pfarre erriclctel werden; doch 

wurde die Pfarre in Lildweis gegriim/el ulld die Ka­

pelle in Dr. außer Gebrauch gesetzt, abgebrochen 

ulJ(l im ErdgescllOsse des Schlosses eine Kapelle 
einger ielliet. Fig. 60 Gutshof Drösiedl von W. (5. 57) 
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